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Dienstag , 17 . Januar .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straßc Nr . lI4, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgcbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei

Nichtamtlicher Eher !.
Karlsruhe , den 16 . Januar .

In der französischen Deputirtenkammer kommt heute
die von konservativer Seite eingebrachte Interpellation
über den Pariser Gemeinderath zur Verhandlung . Wie
man sich erinnert , war diese Interpellation schon in der
außerordentlichen Kammertagung , vor dem Weihnachts¬
feste, eingebracht , aber auf den Wunsch der Regierung
für einen Monat zurückgestellt worden . Der Ministerrath
verhandelte am Samstag über die Sache und beschloß,
daß Tirard und der Minister des Innern , Sarrien , heute
das Wart ergreifen sollen . Dix beiden Minister sollen
erklären , die Regierung werde niemals Ungesetzlichkeiten
des Gemeinderaths dulden und sorglich darauf achten ,
daß dergleichen zurückgewiesen werden . Die Regierung
habe die mit dem Gesetz in Widerspruch stehenden Be¬
schlüsse des Gemeinderathes kassirt und werde der Frage ,
ob der Seinepräfekt die ihm zukommende Wohnung im
Stadthaus beziehen , solle (was ihm der Gemeinderath
verweigert ) , bald näher treten . Hoffentlich läßt das Kabinet
es hinsichtlich der Verwirklichung dieser Absichten nicht
an Energie fehlen ; denn der Energie bedarf es , um den
Uebermuth des Pariser Gemeinderaths zu dämpfen , der ,
wie es sich während der Präsidentschaftskrisis gezeigt hat ,
zu einer Gefahr für die öffentliche Sicherheit werden kann .

Wochrn - Rundschau . *)
Seine Majestät der Kaiser erfreut sich zwar infolge

des allmähligen Rückganges der Erkältungserscheinungen
wieder eines besseren Befindens und zeigte sich am Frei¬
tag beim Aufziehen der Wache zum ersten Male wieder
am Fenster , von der vor dem Palais harrenden Menge
mit jubelnden Zurufen begrüßt , doch ist für den erlauch¬
ten Monarchen noch immer Schonung geboten und des¬
halb das ursprünglich auf den nächsten Mittwoch anbe¬
raumte Kapitel des Schwarzen - Adlerordens bis auf Wei¬
teres verschoben worden . Für das lebhafte Interesse ,
das Seine Majestät namentlich der Entwickelung der
auswärtigen Verhältnisse widmet , zeugten die wiederhol¬
ten längeren Konferenzen des Kaisers mit dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
am Samstag den Ministerialrath von Jagemann , welcher
als außerordentlicher Gesandter dem Papste ein Glück¬
wunschschreiben und ein Jubiläumsgeschenk des Großher¬
zogs überbracht hatte . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hat sich aenöthigt gesehen , zur Wieder¬
herstellung von ihrem noch nicht völlig beseitigten Augen¬leiden nochmals ärztlichen Rath in Anspruch zu nehmen ,und hütet für einige Tage das Zimmer . Von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßyerzogin sind aus Cannes durchaus befriedi¬
gende Nachrichten eingetroffen , insbesondere gestattet das
milde und schöne Wetter , die Vortheile eines Aufenthaltesim Süden auszunützen .

Das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des Deut¬
schen Kronprinzen ist wieder ein ziemlich zufrieden¬
stellendes . Ein am Freitag veröffentlichtes Bulletin
konnte konstatiren , daß die katarrhalischen Erschei¬
nungen im Verschwinden begriffen sind . In der Antwort
auf die Neujahrswünsche des Berliner Stadtverordneten¬
kollegiums erklärte der Kronprinz , der jetzige Zustand
seines Befindens erfülle ihn mit dem wohlthuenden Ge¬
fühle zuversichtlicher froher Hoffnung .

Am Donnerstag hielt der Bundesrath unter dem
Vorsitze des Staatssekretärs v . Bötticher seine erste Ple¬
narsitzung nach den Ferien ab . In derselben wurde die
Abänderung des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse in
den deutschen Schutzgebieten und der Landeshaushalts -

Elsaß -Lothringen genehmigt und über die ge¬
schäftliche Behandlung mehrerer anderer Vorlagen Be¬
schluß gefaßt .

Der preußische Landtag wurde am Samstag mit
einer vom Minister v . Puttkamer verlesenen Thronrede
eröffnet . Die Eröffnungsansprache gedachte der Krank -

^ lserlichen Hoheit des Kronprinzen , betontedie Besserung der Finanzlage und kündigte eine Reihe ,zum ^ heil infolge der günstigeren Gestaltung der Finanz¬
lage ermöglichter Gesetzentwürfe an . Beide Häuser des
Landtags beschlossen, Ergebenheitstelegramme mit dem
Wunsche für die Genesung des Kronprinzen nach SanNemo zu schicken. Das Herrenhaus wählte den Herzogvon Ratwor zum Präsidenten wieder , während im Ab¬
geordnetenhause die Präsidentenwahl auf den Montag»»beraumt wurde .

In Oesterreich arbeitet der parlamentarische Mecha -
*) Wege » Raummangels verspätet .

nisnms ziemlich geräuschlos . In den 17 Landtagen der
Monarchie wickeln die Verhandlungen sich im Allgemeinen
glatt ab und selten kommen die Partcigegensätze in hef¬
tigeren Widerstreit zu einander ; auch im böhmischen Land¬
tage herrscht ein etwas gedämpfter Ton, ' da die Czechen
auf Einladung des Oberstlandmarschalls Fürsten Lobkowitz
Ausgleichsverhandlungen mit den Deutschen beginnen
wollen . Der böhmische Oberstlandmarschall hat diese
Aussöhnungsaktion zwar nicht im Auftrag des Wiener
Kabinets , aber doch, « ie die Erklärungen des „Fremden -
blatteS " zeigen , unter lebhafter Zustimmung desselben
unternommen . Nachvem die czechischen Clubs ihre Ver¬
trauensmänner für die Unterhandlungen mit den Deutschen
bezeichnet haben , richtete Fürst Lobkowitz auch an die
deutschliberalen Führer die Aufforderung , die Vertrauens¬
männer der Deutschen zu bezeichnen. Im ungarischen
Abgeordnetenhause hat Ministerpräsident Tisza sich noch
nicht darüber vernehmen lassen, wann er die vom Abg . Helfy
eingebrachte Interpellation über die auswärtige Lage zu
beantworten gedenke . Die ungarische und die österreichische
Presse spricht sich sehr abfällig über die unzeitgemäße
Interpellation aus . Vom Wehrausschusse des Abgeord¬
netenhauses ist die Vorlage wegen der Einberufung der
Reservisten , die sich in dem Gebrauche des neuen Repetir -
gewehres üben sollen , am Freitag genehmigt worden ,
nachdem der Landesvertheidigungsminister Aufschlüsse hin¬
sichtlich der Ausführung der Vorlage gegeben hatte .

Senat und Deputirtenkammer von Frankreich traten
am Dienstag zur ordentlichen Session zusammen . Vom
Senat wurde Leroyer , von der Kammer Floquet zum
Präsidenten wiedergewählt . Aufsehen erregte die Ab¬
setzung des Untersuchungsrichters Vigneau , der sich in dem
Prozesse gegen Wilson und die Frau Ratazzi grobe Un¬
regelmäßigkeiten hatte zu Schulden kommen lassen ; der
Abgeordnete Letellier brachte in der Donnerstagssitzung
der Kammer den Fall zur Sprache , wobei der Justiz¬
minister Falliöres die Herrn Vigneau zur Last gelegten
Pflichtwidrigkeiten bestätigte . Der konservative Abge¬
ordnete Guidomi de Villani brachte einen Antrag ein ,
dem zufolge die Minister des Auswärtigen , des Krieges
und der Marine von der politischen Solidarität mit den
andern Mitgliedern des jeweiligen Kabinets entbunden
sein sollen , damit ein öfterer Wechsel in der Leitung
dieser Ressorts vermieden bleibe ; der Sozialist Basly
brachte seinen Antrag auf Gewährung einer Amnestie ein ,
der ebenso wie der konservative Antrag einer Kommission
überwiesen wurde .

Der englische Premierminister Lord Salisbury sprach
im Laufe der Woche in einer großen Parteiversammlung
zu Liverpool . Der Premier ließ eS sich namentlich an¬
gelegen sein, die von Gladstone gegen die Regierung er¬
hobenen Beschuldigungen zu widerlegen . Er betonte den
Entschluß , an der jetzt in Irland befolgten Politik fest¬
zuhalten , welche durch die Nothwendigkeit , die Achtung
vor dem Gesetze wieder herzustellen , geboten und auch
keineswegs so erfolglos sei, wie die Gegner des Kabinets
behaupten .

Zum russischen Neujahrsfeste erfolgten mehrere Ordens¬
verleihungen an russische Minister , so an den Grafen
Tolstoi , den Hausminister Grafen Daschkow -Woronzeff
und den Domänenminister Ostrowski , desgleichen auch
den Generalprokurator der Synode , Pobjedonoffzeff .
Minister v . Giers soll dem Vernehmen nach eine Aus¬
zeichnung zu seinem bevorstehenden Jubiläum erhalten .
Eine politische Ansprache hielt der Czar beim Neujahrs¬
empfange nicht ; dagegen wurde es bemerkt , daß der
Kaiser den deutschen Botschafter durch ein längeres Ge¬
spräch mit demselben beehrte .

In Sofia beantwortete Prinz Ferdinand die Neu¬
jahrswünsche der Generalität mit einer Ansprache , in
welcher er erklärte , seine Sache niemals von der Bulga¬
riens trennen zu wollen . Zuvor hatte er bereits beim
Empfange des Ministerraths versichert , daß er mit seinem
Denken und Fühlen Bulgare geworden sei . Der Prinz
äußerte sich sehr optimistisch über die Lage Bulgariens ,das sich selbst wieder gefunden habe , und über die Aus¬
sichten für die Zukunft .

Bis jetzt haben sich die Nachrichten von einer Wieder¬
aufnahme der diplomatischen Verhandlungen über
Bulgarien noch immer als verfrüht erwiesen und der an¬
dauernde Stillstand der bulgarischen Frage mahnte dazu ,die in der allgemeinen Lage eingetretene Besserung nicht
zu überschätzen, sondern die Schwierigkeiten einer dau¬
ernden Wiederbefestigung des Friedens im Auge zu be¬
halten . Daneben wurden allerdings die scharfen Aeuße -
rungen des „Journals de St . Pötersbourg " gegen die
Anstifter des Putschversuches in Ostrumelien und die Er¬
klärungen der russischen „Börsenzeitung " über die Herab¬
minderung des russischen Heeresbudgets als dem Frieden
günstige Symptome verzeichnet . Lord Salisbury betonte

in seiner Liverpooler Bankettrede , daß der Frieden für
die nächste Zukunft gesichert sei und daß man bei den
friedlichen Dispositionen der europäischen Fürsten und
Regierungen auch die Hoffnung auf die fernere Erhal¬
tung der Ruhe in Europa habe .

Deutschland.
* Berlin , 16 . Jan . Nach einer gut verbrachten Nacht

erledigte Seine Majestät der Kaiser im Laufe des gest¬
rigen Vormittags die regelmäßigen Regierungsemgelegerft
heilen , nahm den Vortrag des Grafen Perpvncher ent¬
gegen und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem
General v . Albedyll . Beim Vorbeimarsch der Stadt¬
wache erschien der erlauchte Monarch wieder am Fenster
seines Arbeitszimmers und wurde von dem Publikum
mit überaus lebhaften Zurufen begrüßt . Während der
Nachmittagsstunden arbeitete Seine Majestät allein und
empfing mehrere Besuche . Für den Nachmittag war
von dem Kaiser für gestern bereits eine Spazierfahrt in
Aussicht genommen , der kalten Witterung wegen wieder
abgesagt worden . Um 5 Uhr fand bei den Kaiserlichen
Majestäten Familientafel statt , zu welcher Ihre König¬
lichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Wilhelm
von Potsdam nach Berlin gekommen waren . Aus der¬
selben Veranlassung trafen am Nachmittage der Erbprinz
von Hohenzollern , der Herzog und die Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg -Schwerin und der Prinz Frie¬
drich Leopold von Potsdam in Berlin ein . Am Abend
fand im königl . Palais eine kleinere Theegesellschaft statt .

— Wie aus Brüssel gemeldet wird , hat Ihre Majestät
die Kaiserin Augusta neben der Summe von 6 000
Mark noch drei große goldene Medaillen und sechs silberne
Medaillen für die diesjährige Brüsseler Weltausstel¬
lung gespendet .

— Dem Reichstage ist heute der Gesetzentwurf über
die Verlängerung des Sozialistengesetzes sammt
Motiven zugegangen .

' Die Motive weisen darauf hin , daß
die sozialdemokratische Partei nach wie vor streng geschlossen
geblieben sei. Die derselben aus dem Auslande , nament¬
lich den Vereinigten Staaten von Nordamerika reichlich
zugeflossenen Geldmittel legten offen den Zusammenhang
der deutschen Sozialdemokraten mit den Umsturzparteien
anderer Länder dar . Nirgends sei nur ein Anzeichen da¬
für bemerkbar , daß sich aus der Sozialdemokratie eine
auf dem Boden der bestehenden Staats - und Gesellschafts¬
ordnung sich stellende Reformpartei herausbilden werde .
Trotz aller Anstrengungen war es bisher unmöglich , d«c
Verbreitung der sozialdemokratischen Druckschriften ent¬
gegenzutreten . Hiergegen zu treffende Maßregeln dürften
nicht bloß Diejenigen treffen , welche aus dem Vertrieb
der sozialdemokratischen Zeitungen ein Geschäft machen ,
sondern gleicherweise auch Dienigen , welche Verbindungen
angehören , deren ausgesprochene Zwecke darauf gerichtet
sind , der Parteipresse unter de» Arbeitern Eingang zu ver¬
schaffen . Die vorzufchlagcnde Expatriirungsmaßregel wird
damit motivirt , daß die nach dem Sozialistengesetz Ausgewie¬
senen ihre Agitation an ihrem neuen Aufenthaltsorte , oft
in verstärktem Maße , wieder aufnehmen und dieselbe
damit häufig in Gegenden verpflanzen , welche bisher von
der Propaganda wenig oder gar nicht berührt waren ,
und daß Diejenigen , welche die Existenzbedingungen des
Staates verneinen , für den Umsturz der Staats - und Ge¬
sellschaftsordnung berufsmäßig wirken, nicht beanspruchen
dürfen , noch weiter Angehörige des Staates zu sein .
Als Klausel gegen eine zu weitgehende Anwendung der
Maßregel soll die Expatriirung nur dann beschlossen wer¬
den dürfen , wenn auf die Zulässigkeit derselben durch
den ordentlichen Richter erkannt ist.

— In einem Artikel der „ Deutschen Kolonialzeitung "
über die Schutzverhältnisse Deutschlands und
Englands in Ostafrika wird über den Stand der
Verhandlungen Folgendes mitgetheilt :

„Im Sommer 1887 waren die beiden ostafrikanischen Gesell¬
schaften , die englische und die deutsche , deren Wirkungsgebiete
durch den Londoner Vertrag abgegrenzt sind , so daß eine direkte
Konkurrenz zwischen denselben ausgeschloffen ist , bemüht , durch
Verträge mit dem Sultan von Sansibar den ihren Gebieten
vorliegenden Küstcnstreifen dadurch in ihre Verwaltung zu brin¬
gen , daß sie die Zollerhebung innerhalb desselben dem Sultan
abpachteien . Der hierüber zwischen der Euglisch -Ostafrikanischen
Gesellschaft und dem Sultan ve« inbarte Vertrag wurde , wie
Berichte deutscher Blätter aus Afrika mehrfach zu melden in
der Lage waren , gleichlautend auch durch Herrn vr . Peters für
die deutsche Interessensphäre namens der Deutsch-Ostafrikanischen
Gesellschaft mit dem Sultan präliminarisch abgeschlossen. Da¬
nach wäre die gesammte Küste mit 11 Häfen unter die thatsäch -
lichc Verfügung Deutschlands gekommen. Es scheint, aber , daß
die Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft den von Dr . Peters ab¬
geschlossenen Vertrag nicht ohne Weiteres genehmigte , vielmehr
Aenderungen vornahm , die bis jetzt vom Sultan noch nicht an¬
genommen sind . Wir wollen indessen hoffen, daß die Verband -



langen nicht scheitern , vielmehr recht bald zu einem allseitig be¬
friedigenden Abschluß führen . Es liegt in der Natur der Sache ,
daß , so lange die Verhandlungen schweben, nähere Mitteilungen
über dieselben kaum in die Oeffcntlickkcit gelangen können , so
viel scheint indessen nötig zu sagen , daß das , was die Englän¬
der für ihre Interessensphäre erlangt haben , von deutscher Seite
auch bereits erreicht ist.

"

Italien .
Rom , 15 . Jan . Die Vorversammlungen bezüglich des

italienisch - französischen Handelsvertrages sind
gestern beendet worden und die französischen Delegirten
werden morgen nach Paris reisen , um die getroffenen
Vereinbarungen ihrer Regierung zur weiteren Behand¬
lung der Angelegenheit vorzulegen .

Großbritannien.
London , 14 . Jan . Der englische Marineminister Lord

George Hamilton hielt kürzlich eine Rede in Teddington ,
in welcher er eine Rückschau über die im letzten Jahre
von der konservativen Partei erzielten Fortschritte hielt .
Das Band zwischen den Univnisten und Konservativen
habe sich gestärkt und die Kluft zwischen Lord Harting -
ton 's Partei und Gladstone sich erweitert . Die Aus¬
sichten auf eine Wiederbelebung des englischen Handels
seien so gut , wie es Jahre nicht der Fall gewesen wäre .

— Der Londoner Berichterstatter der „ Nat . -Ztg .
" schreibt :

Wilfred Blunt ist , wie zu erwarten war , dem Gefängnisse
überwiesen worden , und auf 's neue ist dem Lande der Beweis
geliefert , daß die Behörden entschlossen sind , in Irland die Ge¬
setze ohne Ansehen der Person zur Geltung zu bringen . Blunt
hatte in ziemlich prahlerischer Weise sein »oivis Romamis »um«

ausgcrufen und die Regierung geradezu herausgefordcrt , Hand
an ihn zu legen . Diese nahm den Fehdehandschuh alsbald auf
und der Engländer Blunt hat nunmehr das Schicksal der Irlän¬
der zu theilen , deren ungesetzliche Handlungen er nachahmte . Als
Blunt den Behörden zu trotzen suchte und ungeachtet des Ver¬
botes derselben eine aufrührerische Versammlung abzuhalten be¬
schloß, glaubte er jedenfalls die Gemüthcr in Irland und Eng¬
land so aufzurcgen , daß die Regierung dadurch in ernstliche
Schwierigkeiten gerathen wäre . Hätte sich der irische Staats¬
sekretär durch den Blunt ' schcn Anschlag verblüffen lassen und ge¬
zögert , ihn in derselben Weise zu bestrafen , wie die irischen Agi¬
tatoren , so dürfte Blunt 's Berechnung zugctroffen sein . Die
Regierung jedoch that ihre Pflicht ohne Furcht ; die Schreier , die
anfangs Himmel und Hölle aufzubicten drohten , um Blunt zu
rächen , verstummten , und jetzt , wo das Urtheil über ihn auch in
zweiter Instanz bestätigt ist , ist die ganze Angelegenheit in Eng¬
land bereits so in Vergessenheit gerathen , daß sie unter der
großen Masse der englischen Bevölkerung kaum noch Interesse
erregt . Die Spekulation des konservativen Renegaten , gegen¬
wärtigen radikalen Kandidaten für den vakanten Sitz von Dept -
ford im Unterhause , ist demnach fehlgeschlagen , und es ist kaum
zu erwarten , daß ihm die Gefängnisstrafe , die er sich durch sein
sensationelles Auftreten inPortumna zugezogen hat , viele Stimmen
eintragen wird . Die Mehrheit der Bevölkerung Großbritanniens
haßt Auflehnung gegen das Gesetz und seit die Regierung sich
stark und entschlossen gezeigt hat und das Volk ihr trauen kann ,
ist ihr auch die Stütze desselben zu Theil geworden , wie die Er¬
satzwahl in Winchester bewies . wo der Kandidat der Univnisten
mit einer großen Majorität erwählt wurde , ein Ereigniß , das
die radikale Partei wie ein Blitz aus heiterem Himmel zu treffen
schien und die Gladstonianischen Prophezeiungen für das Wetter
der Zukunft als absolut unzuverlässig erscheinen läßt . Die
Reaktion zu Gun st en der Tories ist seit einigen Wochen
ganz außerordentlich , und die Regierung wird , wenn das
Parlament wieder zusammentritt , eine weit solidere Stellung
einnchmen als zur Zeit der Vertagung desselben. Nichts ist er¬
folgreicher als der Erfolg , und an Erfolgen hat es dem Salis -
bury -Kabinet seit einiger Zeit durchaus nicht gefehlt . Eine
solche Scene , wie sie sich am Samstag gelegentlich der Abfüh¬
rung Blunt 's in 's Gcfängniß zutrug , würde vor einigen Monaten
der Regierung große Verlegenheiten bereitet haben , jetzt jedoch ,
seit man weiß , daß die irischen Behörden stark genug sind , den
irischen Aufrührern Trotz zu bieten und dieselben zur Strafe zu
ziehen — woran man früher sehr zweifelte — schadet der Auf¬
ruhr in Galway nicht viel , obgleich derselbe immerhin erwähnens -
werth ist als ein Zeichen für die Schwierigkeiten der irischen Zu¬
stände . Solche Scenen ereignen sich leider gar oft auf der
„ Grünen Insel "

, im Ganzen genommen jedoch ist der Muth der
Aufrührer gegenwärtig auffällig erschlafft , und besonders seit
sich viele katholische Geistliche von der Parnellitischen Bewegung
abgewendet haben , läßt sich in den Organen der Nationalistcn -
partei ein Ton des Verzagens wahrnehmen , der durch Drohungen
gegen den in Irland weilenden Vertreter des Vatikans nur
schlecht verschleiert wird .

Rußland.
St . Petersburg , 14 . Jan . Die Neujahrsbetrach -

tungen der russischen Blätter lauten nicht durchweg
freundlich . Die meisten Blätter betonen , daß Rußland ,
so lange die politische Lage sich nicht entschiedener auf¬
helle , für ernste Eventualitäten gerüstet bleiben müsse.

Bulgarien .
Sofia , 15 . Jan . Die Neujahrsansprache des

Prinzen Ferdinand findet in der auswärtigen Presse
eine ziemlich abfällige Beurtheilung . Wie die Berliner
„Nationalzeitung " sich über dieselbe ausspricht , wurde
schon erwähnt . Das Wiener „Fremdenblatt " bemerkt ,
die vom Prinzen ausgesprochene Annahme , Bulgarien
stände vor ernsten Ereignissen , welche die Ehre und Frei¬
heit des Landes berühren könnten , finde in der allge¬
meinen Lage keine Berechtigung . Die Rede des Prinzen
sei von zweifelhaftem Werthe und könne keine tiefere
Wirkung Hervorrufen .

Zeituggsstirnmen .
Die „Nord . Allgem . Zeitung " schreibt : Am 22 . De¬

zember v . I . brachten wir nach der „Nationalliberalcn Korre¬
spondenz " eine Notiz , in welcher cs hieß : „ Zu den ersten
Gegenständen , welche nach Neujahr zur Verhandlung im Reichs¬
tage kommen, wird der konservativ-nationalliberale Antrag auf
Verlängerung der Legislaturperioden gehören. An der An¬
nahme des Antrages durch den Reichstag und sodann auch durch
den Bundesrath ist nicht zu zweifeln . Alsbald nach Eröffnung
der Landtagssession wird der entsprechende Antrag auch für
Preußen gestellt werden .

" Jetzt schreibt dasselbe Korrrspondenz -

organ : „ Ucber die Einbringung des Antrags auf Verlängerung
der Legislaturgerioden im preußischen Abgeordnetenhause konnten
bisher zwischen den Mehrheitsfraktionen keinerlei Besprechungen
stattfinden , und es kann daher augenblicklich auch noch nicht mit
Sicherheit gesagt werden , ob die Einbringung dieses Antrages
im gegenwärtigen Augenblick für zweckmäßig erachtet werden
wird . Eine absolute Nothwendigkcit . die Maßregel , wenn man
sie für das Reich eingeführt hat , nun auch für den preußischen
Staat einzuführen , liegt nicht gerade vor . und mancherlei Gründe ,
die für eine Verlängerung der Legislaturgerioden im Reiche spre¬
chen , treten bei den Wahlen zum Abgeordnetenhause gar nicht
oder in viel geringerem Grade ein , namentlich erzeugen die
Wahlen hier von ferne nicht eine solche Aufregung wie im Reiche .
Jedenfalls wird zweckmäßiger Weise erst die Entscheidung der
Frage im Reichstage abgewartet werden müssen , ehe man sie
auch für den preußischen Landtag zu lösen unternimmt .

" Auch
diese Darstellung dürfte wiederum ergeben , wie die meisten so¬
genannten „ Erklärungen "

, welche durch solche den Parteien zwar
nahestehende Organe , indeß in Zeiten abgegeben werden , wäh¬
rend welcher die politischen Persönlichkeiten der Parteien sich von
Berlin entfernt haben , in jedem Falle nur mit Vorsicht aufzu -
nehmen ffind. Diese Bemerkung dürfte übrigens auch betreffs
desjenigen zutreffen , was über erst noch zu erwartende Vorlagen ,
z . B . diejenige betreffs Verlängerung des Sozialistengesetzes ,
seitens gewisser Korrespondenzen „ erklärt " wird .

Die „NationalliberaleKorrespondcnz " hebt den
Glanz und die Großartigkeit der päpstliche « Jubiläumsfeier
hervor . Gerade wegen dieser Großartigkeit werde aber der un¬
versöhnliche Klerikalismus von dem Jubiläum am wenigsten be¬
friedigt sein . „ Man thut dieser Richtung innerhalb der katholi¬
schen Kirche nicht Unrecht, " schreibt sie , „wenn man ihr nachsagt ,
daß sie darauf gehofft , ja daß sie cs darauf angelegt hatte , durch
augenfällige Konflikte die so lange behauptete Unhaltbarkeit der
gegenwärtigen Lage des Papstthums aller Welt klar zu machen .
Das Gegentheil ist cingetretcn ; statt die sogenannte römische
Frage in aller Schärfe wieder aufzuwecken , ist das Fest zu einem
bedeutenden Schritt weiter auf dem Wege zur Befestigung des
gegenwärtigen Zustandes geworden . Alle die gläubigen Katholiken
von nah und fern haben sich an Ort und Stelle mit eigenen
Augen überzeugen können , wie der Papst in der Hauptstadt des
Königreichs Italien seines hohen Amtes in voller Unbeschränkt¬
beit und Würde zu walten vermag , wie die italienische Regie¬
rung die Ausübung des katholischen Kultus nicht allein nicht
hindert , sondern durch eine umsichtige Aufrechterhaltung der Ord¬
nung unterstützt , wie zu diesem Zwecke die Thätigkeit der päpst¬
lichen und der italienischen Organe ohne alle Störung ineinan -
dergreift . Es war die beweiskräftigste Probe für die Entbehrlich¬
keit der weltlichen Herrschaft und die Durchführbarkeit des von
der italiciiischen Gesetzgebung geschaffenen Verhältnisses zwischen
den beiden Gewalten , die bisher noch geliefert worden .

" Nicht
einverstanden ist sie jedoch mit der Absetzung des Bürgermeisters
von Rom .

Den Betrachtungen der „N . L . Korresp .
" über das päpstliche

Jubiläum zollt die „ Kölnische Zeitung " zwar im Ganzen
ihren Beifall , dagegen vermag sie in den Tadel wegen der Ab¬
setzung des Bürgermeisters Herzog von Torlonia nicht einzu¬
stimmen , „da angesichts der fortgesetzten Versuche des Papstthums ,
unter den Unterthanen des Königs von Italien Anhänger für
die Aufgabe Roms und seiner Umgebung zu werben , die italie¬
nische Regierung gezwungen war , mit aller Entschiedenheit zu
betonen , daß eine römische Frage nicht bestehe und daß darum
italienische Beamte sich an keiner Papstfcier betheiligen dürften ,
bei der eine Verwahrung gegen den „ Raub am Kirchenstaate "

auf der Tagesordnung stehe . Von den papistisch - römischen In¬
transigenten ist die rücksichtslose Absetzung des Bürgermeisters
von Rom am Vorabend der päpstlichen goldenen Messe , weil er
dem Papste seine Glückwünsche hatte übermitteln lassen^ anfäng¬
lich allerdings mit offenbarer Befriedigung ausgenommen wor¬
den , weil sie der Regierung zahlreiche Anhänger zu entfremden
drohte . Schon heute aber läßt sich erkennen , daß die Befriedi¬
gung verfrüht und grundlos war , da man in Nom , wie in ganz
Italien sehr empfindlich ist für die nationale Herzensangelegen¬
heit Rom » Oapirale ( Rom ist die Hauptstadt ) und jede Regierung
sich volksthümlich macht , wenn sie zeigt , daß sie in dieser Frage
keine Zweideutigkeit aufkommen lassen will .

"

Badischer Landtag.

T Karlsruhe , 16 . Jan . 14 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Geheimerath Ellstätter , Ge¬
heimerath 1) r . Nokk , Ministerialräthe Dorner und
Seubert .

Das Sekretariat gibt folgende Einläufe bekannt :
1 . Bitte der badischen Bezirksärzte um Gewährung von

Wohnungsgeldzuschuß .
2 . Bitte der Gemeinden Jestetten , Altenburg , Lott -

stetten , Berwangen , Baltersweil und Dettighofen um
Wiedererrichtung des Amtsgerichts in Jestetten — über¬
geben von dem Abg . Kriechle .

3 . Bitte des Gemeinderaths Eschbach um Bewilligung
einer Haltestelle für Lokalzüge in Eschbach — übergeben
von dem Abg . Blankenhorn .

4 . Bitte der Stadtgemeinde Tauberbischofsheim um
Ausführung der Korrektion der Landstraße Tauberbi¬
schofsheim - Großrinderfeld — übergeben von dem Abg.
Klein - Wertheim .

5 . Bitte der Gemeinden Kork und Odelshofen , den
Bau einer Straßenbahn von Kehl nach Lichtenau betr .
— übergeben von dem Abg . Hauß .

6 . Bitte der Städte Wertheim und Freudenberg , der
Fürst ! . Standesherrschaften Löwenstein . Wertheim -Freuden¬
berg und Löwenstein -Wertheim -Rosenberg , der Handels¬
genossenschaft Wertheim , sowie der Gemeinden Ebenheid ,
Mondfeld , Rauenberg , Boxthal und Weffenthal , die Er¬
bauung einer Eisenbahn von Wertheim nach Miltenberg
betreffend .

7 . Bitte einer Anzahl oberbadischer Kreditgenossen¬
schaften um Abänderung der Bestimmungen der Ein¬
kommen - und Gewerbesteuergesetze bezüglich der Besteue¬
rung der eingetragenen Genossenschaften .

Die Petitionen sub 1 , 2 und 7 werden der Petitions -
kommissson, die übrigen der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen überwiesen .

Der Präsident nimmt hierauf auf die schriftliche

Mittheilung Bezug , welche er während der Ferien den
Mitgliedern des Hauses über die Antwort habe zugehen
lassen , die Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz des
Deutschen Reiches durch Vermittelung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs dem Hause auf seine anläßlich
der Adreßdebatte zum Ausdruck gebrachten Gefühle und
Wünsche zu Theil werden ließ . Wie sich das Haus
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog für die gnä¬
digste Vermittelung dieser Gefühle und Wünsche und der
darauf erfolgten Antwort des Kronprinzen zum tiefsten
Danke verpflichtet fühle , sei es nicht minder vom Gefühle
der Dankbarkeit durchdrungen für die freundliche und
wohlwollende Art und Weise , wie Seine Kaiserliche Ho¬
heit der Kronprinz den Ausdruck der Gesinnungen des
Hauses entgegengenommen habe . Mit der tiefinnersten
Freude müsse es Jeden erfüllen , daß das Leiden Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen in der Zwischenzeit
eine wesentliche Besserung erfahren habe und alle Hoff¬
nung auf baldige Wiederherstellung vorhanden sei .

Der Präsident macht weiter folgende geschäftliche
Mittheilungen :

1 . von einem Schreiben des Präsidenten Großh . Mi¬
nisteriums des Innern , betreffend die Aufrechterhaltung
eines kleinen Kredits für den Neubau der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen ;

2 . von einer Zuschrift desselben Präsidenten , womit
eine Denkschrift über den Binnenflußbau Baden 's und

3 . von einer Zuschrift des Präsidenten Großh . Mini¬
steriums der Finanzen , womit der Jahresbericht über
die Eisenbahnen und Dampfschifffahrt des Großherzog¬
thums für 1886 mitgetheilt wird ;

4 . von der Zusendung des akademischen Adreßbuchs
der Universität Freiburg .

Um Urlaub für die heutige Sitzung haben nachgcsucht
die Abgeordneten Beizer und Hoffmann , Ersterer we¬
gen geschäftlicher Verhinderung , letzterer wegen Unwohl¬
seins . Dem Abg . Geßler wird wegen Krankheit ein
Urlaub von 14 Tagen bewilligt .

Der Präsident gedenkt ferner zweier ehemaliger
Mitglieder des Hauses , welche während der Ferien ver¬
storben sind, des ehemaligen Abgeordneten des 20 . Wahl¬
bezirks , Ernst Behrle von Herbolzheim , gestorben am
20 . Dezember v . I ., und des ehemaligen Abgeordneten
der Stadt Pforzheim , Theodor Schober von Pforzheim ,
gestorben am 9 . Januar d . I . Beide Verschiedenen
hätten dem Hause in der neueren Zeit , der Erstgenannte
von 1879 bis 1880 , der Letztere von 1881 bis 1884 an¬
gehört , und haben noch eine größere Zahl der derzeiti¬
gen Mitglieder mit denselben zusammen gearbeitet . Er
bitte das Haus , zum ehrenden Andenken an die beiden
Verstorbenen von den Sitzen sich zu erheben . Letzteres
geschieht.

Unter Verlesung der hierzu ermächtigenden höchsten
Reskripte unterbreitet demnächst Geheimerath Ellstätt er
dem Hause zwei Vorlagen :

1 . einen Nachtrag zum Budget des Eisenbahnbaues —
derselbe beantrage die Bewilligung von Mitteln für die
Errichtung einer Güterstation in Windschläg ;

2 . einen Gesetzentwurf , den Bau einer Lokalbahn von
Kehl nach Lichtenau betr . — Hier bitte die Regierung
um die Ermächtigung , einmal einen Unternehmer zum
Bau der Linie Kehl —Auenheim , Leutesheim , Honau ,
Diersheim , Rheinbischofsheim — Lichtenau und eventuell
Bühl zu konzessioniren und zweitens zu diesem Unter¬
nehmen einen Staatsbeitrag von 10 000 M . für den Kilo¬
meter , für 25 Kilometer im Ganzen 250 000 M , bewilligen
zu dürfen .

Die erstere Vorlage wirh der Budgetkommission , die
letztere der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
überwiesen .

Sodann tritt das Haus in die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs , die Führung der Grund - und Pfandbücher in
einigen Städten betreffend , ein- und verlas der Abg . Mays
sein schriftliches Referat , an dessen Schluffe er zu dem
Anträge gelangt , es möge das Haus dem Gesetzentwurf ,
den die Hohe Erste Kammer in ihrer Sitzung vom 13 . De¬
zember v . J . bereits angenommen habe , in unveränderter
Fassung seine Zustimmung ertheilen .

Ueber die hieran sich knüpfende Diskussion , an ' welcher
sich die Abgg . Nopp , Leipf , Klein - Wertheim und
seitens der Großh . Regierung Geheimerath Nokk bethei¬
ligten , behalten wir uns ausführlicheren Bericht vor .

Es folgte hierauf der mündliche Bericht des Abg .
Friderich namens der Budgetkommifsion über die seit
dem Schluffe des letzten Landtags ertheilten Admini¬
strativkredite , welche nach einer näheren Aufklärung des
Abg . Frech über eine Position dem Anträge des Be¬
richterstatters entsprechend seitens des Hauses einstimmig
nachträglich genehmigt werden .

Auch über diesen Abschnitt der heutigen Sitzung sowie
über den nachfolgenden letzten behalten wir uns ein¬
gehenderen Bericht vor .

Der Abg . Friderich berichtete nämlich weiter namens
der Budgetkommission über die Nachweisung der in den
Jahren 1885 und 1886 eingegangenen Staatsgelder und
deren Verwendung (s . Beilageheft ) .

An der an die Berichterstattung sich anknüpfenden allge¬
meinen Diskussion betheiligten sich der Abg . Hennig und
der Berichterstatter , seitens der Großh . Regierung Ge¬
heimerath Ellstätter . Beim Aufruf der einzelnen Ab¬
theilungen ergreift Niemand das Wort und werden hie¬
rauf die Nachweisungen dem namens der Kommission ge¬
stellten Anträge entsprechend seitens des Hauses sämmt -
liche für unbeanstandet erklärt . Um 1 Uhr erfolgte der
Schluß der Sitzung .

» Larlsrnhe , 16 . Jan . 15 . öffentliche Sitzung der
Zweite » Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
18 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein -



gaben, 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts für 1888 und 1889 Tit . 1
bis VI , Tit. XI und XII der Ausgaben und Tit . I der
Einnahmen , Berichterstatter : Abg . Frech. 3. Desgleichen
desselben Ministeriums Tit. VIl der Ausgaben und Tit. Il
der Einnahmen, Berichterstatter : Abg . Roder .

GroMerzogthmn Baden.
Karlsruhe , den 16 . Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Borträge entgegen und ertheilte
dem Oberst z . D . von Klüber von Baden- Baden , dem
Grafen Wilhelm Douglas von hier und dem Kammer-
Herrn Grafen von Dürckheim - Monmartin von Fröschweiler
im Elsaß Privataudienz .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Staatsraths Freiherrn von Ungern-
Sternberg und des Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

* ( Der „ Staatsanzcigcr für das Großhcrzogthum
Baden "

) Nr . 1 vom 12. Januar enthält Unmittel¬
bare Allerhöchste Entschließungen Seiner KSuig -
liche » Hoheit deS Großherzogs : Ordens - und Medaillen»
Verleihungen . Dienstnachrichtcn . Nachrichten über das
Post - undTelcgraphenwesen . Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbeörden : des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die akademische
Preisvertheilung der Universität Heidelberg für 1887 betr. ; die
Aenderung von Familiennamen betr. ; den Besuch der Hochschule»
betr. ; die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohn¬
sitze betr . ; die Bildung und Besetzung von Notariatsdistriktcn
betr . ; den Gerichtsvollziehcrdienst beim Amtsgericht Emmen¬
dingen betr . ; des Ministeriums des Innern : die Schiedsgerichte
jn Unfallversichcrungssachen betr. ; die Ernennung der Bczirks-
rathsmitglieder für den Amtsbezirk Mosbach betr. ; die General¬
agentur der Aachen -Münchener Feuerverstcherungsgesellschaftbetr . ;
die Naturalleistung für die bewaffnete Macht iin Frieden betr.
Todesfall .

U . (Handelskammer . ) Jn der Plenarversammlung der
Handelskammer vom 12. ds . wurde nach Begrüßung des neu ein¬
getretenen Herrn Kaufmann Emil Glaser von hier zunächst
die Rechnung für 1887 in Vorlage gebracht , sowie der Vor¬
anschlag für 1888 berathen und festgestcllt . — Weiter kam zur
Berathung ein auf Ersuchen des hiesigen Stadtraths zu er¬
stattender Bericht betreffend die Errichtung eines öffentlichen
Petro leumlagerkcllers am hiesigen Platze ; die von der
Handelskammer vorgenommenen bezüglichen Erhebungen hatten
ergeben , daß in weiteren Kreisen der hiesigen intercssirten Kauf¬
mannschaft ein Bcdürfniß nach Errichtung eines solchen Kellers
besteht. — Ein von mehreren deutschen Handelskammern an den
Bundesrath gerichtetes Gesuch um Aufhebung des Petrolcum -
faßzolles wurde zu unterstützen beschlossen. — Von Herrn
Geh . Oberpostrath Heß ist ein Schreiben eingegangen , worin
mitgetheilt wird, daß für die unbeschränkte Benützung einer Fern¬
sprechverbindung zwischen einem Hauptorte und den dazu
gehörigen Vor - und Nachbarorten vom 1 . Januar d . I .
an ohne Rücksicht auf die Längcnausdehnung der Verbindungs¬
anlage eine gleichmäßige Abonnementsvergütung von nur 50 M .
erhoben wird, wozu natürlich für die Benützung der Stadt¬
fernsprecheinrichtungen in den betheiligten Orten noch die allge¬
meine Abonnementsgebühr von 150 M . jährlich kommt . Der
Herr Geh. Obervostralh hat der Handelskammer auch den Fahr¬
plan der Reichspost dampf er auf der australischen und
ostasiatischen Dampferlinie für das erste Halbjahr 1888 über¬
mittelt. Dieser Plan kann im Bureau der Handelskammer ein¬
gesehen werden , wo auch mehrere wichtige Schriftstücke betreffend
die Handelsbeziehungen zu Japan , Serbien und
Italien auflicgen. Ueber die letzteren erhalten Interessenten
übrigens auch auf schriftliche Anfrage durch das Sekretariat der
Handelskammer bereitwilligst Auskunft .

* (Im großen Muscumssaalc ) wird am Mittwoch
den 18. d . , Abends 7 Uhr , Herr Oberstlieutenant a . D . Fedor
v . Köppen von Berlin einen Bortrag halten über „Moltke
und seine Kriegführung " nebst Rezitation einiger vaterländischer
Dichtungen des Vortragenden.

* (DerKaufmännischeVcrein ) veranstaltet am Mitt¬
woch den 18. d . , Abends 8 Ubr, im großen Rathhaussaal einen
Bortrag , wobei Herr Prof . Rudolf Falb aus Leipzig „Ueber
Erdbeben" sprechen wird.

( Baben , 14 . Jan . (Musikalisches .) Der Gemischte
Chorverein , welcher seit einiger Zeit seine Thätigkeit eingestellt
hat , soll wieder in 's Leben gerufen werden , und zwar unter der
Leitung des ausgezeichneten Dirigenten der Liedertafel „ Aurelia " ,
Herrn MusikdirektorFranz Leu . Dem musikalischen Leben unserer
Bäderstadt , welches ja hochentwickelt ist , wird dadurch ein Ele¬
ment wieder zugesellt , dessen cs bisher sehr entbehrt hat : berge
mischte Chorgesang. — Gestern Abend fand im großen Saale
des Konversationshauses ein Kammermusikabend statt , bei wel¬
chem Becthoven 's Trio in 6-woII für Pianoforte , Violine und
Violoncell (op . i ) und Franz Schubert 's Quintett für Piano¬
forte , Violine , Viola , Violoncell und Contrabaß (op . 114 ) zur
Aufführung kamen . Die Klavierparts in beiden Werken spielte
die Tochter des Herrn Konzertmeisters Krassclt, welcher der Leiter
der Kammermusikabende ist . Fräulein Jenny Krasselt , eine
Schülerin der hiesigen Pianistin Fräulein Lilly Oswald , ist tech¬
nisch schon weit fortgeschritten, sie wurde in dieser Beziehung
ihrer Ausgabe in sehr anerkennenswerther Weise gerecht , wobei
ihr ein schöner , weicher Anschlag gut zu statten kam . Auch das
musikalische Vcrständuiß ist zu loben , freilich kann von einer
vollständigen geistigen Beherrschung des Gespielten bei dem ju¬
gendlichen Alter von 16 Jahren nicht die Rede sein . Jn dem
Trio sekundirten der Pianistin vortrefflich die Herren Konzert¬
meister Krasselt (Violine) und Herr Thieme (Cello) ; in
dem Quintett , welches eine ganz exquisite Wiedergabe fand , die
Herren Bletz er (Violine) , Konzertmeister Krasselt (Viola ) .
Thieme ( Cello ) und Hilbert (Contrabaß ) . Zwischen den
beiden Kammermusikpiicen trat Herr Bletzer mit drei Stücken
aus der Suite für Violine und Pianoforte von Franz Ries
(Nr . 2, k'-ckur, op . 27) als Solist auf und errang einen sehr
ehrenvollen Erfolg . Der Künstler verfügt über einen zu Herzen
sprechenden Ton von absoluter Schönheit und Reinheit , über
eine solide Technik und Bortrag , welcher von gutem innerlichen
musikalischen Fonds zeugt . Die Klavierbegleitung des HerrnM . Äretschmar , Mitglied des städtischen Kurorchesters,
schmiegte sich der Solostimme enge an .-

§ 8 Mosbach , 13. Jan . (P scr d c z u ch tv e r ei n . Bieh -
und Schweine markt .) Gestern hielt der ncugegründete
Pferdezuchtvereinunter dem Vorsitze seines gewählten Obmannes ,
des PeitschcnfabrikantenWeidenhammer von Aglastcrhausen, seine
erste Sitzung dahier. Die beiden auf die Tagesordnung gesetzten
Gegenstände: 1 . Erstellung einer Fohlenweide, 2 . der Bezug von
Zuchtstutcn eventuell von Zuchtfohlen aus Ostfriesland wird be¬
jahend beantwortet , aä i , wenn die nöthige Zahl Tbeilnehmer
sich findet . — Der vorgestern dahier abgehaltene erste Viehmarkt
war wegen des theilweise noch eisigen Weges von 30—36 Paar
Ochsen , meistentheils Simmenthaler Schlags , befahren. Der
Handel war flau. Ein Paar Ochsen kostete 680 Mark . Der
Verkehr auf dem Schweinemarkt , über 300 Milchschwcine und
gegen 150 Läufer, war sin reger. Preis der Milchschweine8 bis
20 M . das Paar , best Läufer 14 bis 40 Mark das Stück.
Gestern wurden Waldbasen das Stück zu 2 Mark hier verkauft.

T Heidelberg , 13. Jan . (Universitätsbibliothek .)
Einer Statistik über die Benutzung und dre Vermehrung der
hiesigen Universitätsbibliothek entnehmen wir die folgenden
Angaben :

Bon Mitte August 1886 bis dahin 1887 wurden ausgeliehen
18 376 Bände von Druckwerken , davon nach auswärts , und zwar
größtentheils an Benutzer im Großherzogthum Baden : 1935
Bände , und es wurden während dieser Zeit 388 Pallete abge¬
sandt. Außerdem wurden hier aus auswärtigen Sammlungen
266 Bände benutzt, deren Uebersendung die Universitätsbibliothek
vermittelte. — Die Anzahl der ausgeliehenen Bücher hatte be¬
tragen von Ostern 1871 bis dahin 1872 : 14 «84 Bände . Osteru
1874 bis 1875 : 15 418 Bände » woraus sich eine beträchtliche
Steigerung der Benutzung ergibt. Die Gesammtsummc der von
Ostern 1874 bis Mitte August 1887 ausgeliehenen Druckwerke
beläuft sich auf 222 512 Bände . Die Benutzung von Druck¬
werken innerhalb der Bibliothek selbst entzieht sich einer genauen
Feststellung , da eine größere Anzahl der Bibliothekbenutzer( gegen¬
wärtig 121) nach der Instruktion die Berechtigung hat , in den
Büchersälen selbst zu arbeiten und auch aus denselben sich in das
Lesezimmer Bücher mitzunehmen . Es läßt sich aber mit Sicher¬
heit annehmen , daß die Zahl der im Lesezimmer jährlich znr Be¬
nutzung gelangenden Bände die Summe von 15 000 beträchtlich
übersteigt und daß innerhalb der Säle selbst mindestens 20000
Bände jährlich benutzt werden .

Handschriften wurden in dem Jahre von Mitte August 1886
bis dahin 1887 ausgeliehen: 89 , davon 1 . in die Stadt Heidel¬
berg 54 , 2. nach auswärts 35 Bände ; innerhalb der Bibliothek
18 Bände ; außerdem wurden in jenem Zeitraum hier 276 aus¬
wärtige Handschriften benutzt , deren leihweise Ueberlaffung von
anderen Sammlungen die Universitätsbibliothekerwirkt hatte . Die
Zahl der Benutzer von Handschriften in der Universitätsbibliothek
während der bezcichneten Jahresfrist hat sich auf 1593 belaufen.
Von Ostern 1874 bis Mitte August 1887 sind im Ganzen 1635
Handschriften der hiesigen Bibliothek ausgeliehen worden.

Der Zuwachs der Bibliothek betrug im Jahre 1887 an
Druckwerken : 1 . durch Kauf 2 818 Bände , 2 . durch Tausch ( cxcl.
Dissertationen , Programme und Theses) 558 Bände , 3. durch
Schenkung ». Jubiläumsgeschenke8 362 Bände , b. sonstige Ge¬
schenke 3 841 Bände , zusammen 15 579 Bände .

Jedes dieser Werke wird viermal registrirt : 1 . in dem An¬
schaffungsjournal; 2 - in dem halbjährigen, systematisch geordne¬
ten Arisch rffungsverzeichniß , welches bei den vier Fakultäten zu
zirkuliren hat ; 3 . in dem systematischen Generalkatalog : 4 . in
dem alphabetischen Generalkatalog ; endlich werden noch die Werke,
für welche Einbände herzustellcn sind (zusammen 3100 Bände ) ,
in die Buchbinderlike eingeschrieben.

Was speziell die periodische Literatur betrifft , so er¬
wirbt dieUniversitätsbibliothek jährlich im Ganzen 1433 verschiedene
Zeitschriften , Journale u . dergl. , und diese vertheilen sich auf
die einzelnen Fächer folgendermaßen: » . Theologie 42, K. Medi¬
zin 148 , c . Jurisprudenz 134 , 6 . Staatswifsens (haften und Ca -
meralia 58 , e. Akademieschriften 153, k. Philosophie 9, a . Päda¬
gogik 19 , b . Sprachwissenschaft43 , i . klassische Philologie 39 ,
lr . Alterthumswissenschaft und Kunst 89, >. Geschichte nebst Hilfs¬
wissenschaften (Münzkunde, Genealogie, Heraldik u . a . m. ) 173 ,
m . Geographie 52, n . Literatur- und Kulturgeschichte90 , o . Ma¬
thematik und Astronomie 37, p . Naturwissenschaften 322 .

An Dissertationen , Programmen und Theses wurden
im Jahre 1887 erworben : 3155 Stück ; ferner wurde der Biblio -
lek als einmaliger außerordentlicherZuwachs zu Theil die Er¬
werbung von 4 899 Programmen preußischer Gymnasien u . s. w .
aus der Zeit vor dem Jahre 1872 . Diese Broschüren werden
sämmtlich einzeln auf Zetteln verzeichnet , welche dann in den be¬
treffenden Fachkatalog eingereiht werden . Der Zuwachs an
Druckwerken belief sich in den acht Jahren von 1880 bis
1887 : 1 . auf 51083 Bände von Büchern und 2. auf 18 681 Dis¬
sertationen, Programme und Theses. An Handschriften
wurden im Jahr 1887 der Bibliothek einverleibt 17 Stück und
die in diesem Jahre zur definitiven Aufstellung gelangten 112
Handschriften aus der Schenkung des i Nikolaus Trübner .
Der Gesammtbestand der Bibliothek betrug Ende 1887 : I . Hand¬
schriften : » . 3 334 Codices , d . 2 495 Urkunden, o. 2 512 Akten -
fascikel . U . Druckwerke : a . über 380 000 Bücher » b . über
165000 Broschüren.

p Offenburg » 14. Jan . (Todesfall . ) Heute Nacht starb
dahier unerwartet schnell Herr Theodor König , langjähriger
Verwalter des durch seine Weine weithin bekanntenSt . Andreas -
Hospitalfonds und verschiedener anderer weltlicher und kirchlicher
Fonds . Seit Jahren krank , hat er gleichwohl bis zur letzten
Stunde seinem Dienste vorgestanden . Er war ein Beamter von
treuester Pflichterfüllung und musterhafter Zuverlässigkeit.

4 Freiburg , 15 . Jan . ( Belfortfeier . — Alpenver -
ein . — Kostümfest . ) Die Belfortfeier wird auch in diesem
Jahre hier nicht vergessen. Der Stadtrath hat die Einwohner¬
schaft aufgefordert , am Dienstag die Häuser zu beflaggen und
morgen Abend wie übermorgen früh werden zu Ehren der glor¬
reichen Kämpfe des 14 . Armeecorps alle Glocken unserer Gottes¬
häuser läuten ; sodann wird morgen Abend das Siegesdenkmal
beleuchtet und am Fuße desselben wird die Militärkapelle konzer -
tiren . Gestern feierte der Landwehr - und Reservistcnvcrein „Bel-
fort" die denkwürdigen Tage in der Gambrinushalle mit Christ¬
baum und Gabenverloosung. Herr Hauptmann a . D . Wagner
toastete auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Großherzog , Herr Oberstlieutenant a . D . Held
widmete dem verstorbenen General v . Werder Worte ehrender
Anerkennung. Das sonst mit dieser Feier verbundene Tanzver¬
gnügen unterblieb in Rücksicht auf das andauernde Leiden des
Deutschen Kronprinzen. — Die hiesige Sektion des Deutsch-
Oesterreichischen Alpenvcreins hielt am Freitag ihre jährliche Ge¬
neralversammlung ab . Die Zahl der Mitglieder erfuhr im Laufe
des Jahres keine sonderliche Veränderung und die Kaffe ergab
einen kleinen Uebcrschuß von 75 M . Das bescheidene Vereins¬
vermögen beziffert sich auf 430 Mark . Der Verein unternahm

auch im vorigen Jahr eine größere Zahl von Ausflügen und
auch an Vorträgen war kein Mangel . — Die Harmoniegesell¬
schaft trifft Vorbereitungen zu einem glänzenden Kostümfest , das
noch vor Fastnacht stattfinden soll .

^ Vom B»denfee, 15 . Jan . (Schweineausfuhr . —
Sägmühlenbetrieb . ) Auf der Großb . bad . Eisenbahn¬
station Engen belief sich der Versandt von Schlachtschweinenim
vorigen Jahre auf 2 237 Stück. Dieselben gingen vornämlich
nach Rheinhessen (Mainz ) . Gegenwärtig bezahlen die Händler
für Mastschweine 34—35 Pf . per Pfund lebend Gewicht. Der
Monatsviehmarkt in Hilzingen bot einen lebhaften Geschäfts¬
gang dar bei steigenden Preisen und galten Ochsen bis zu 3S0 M .»
Kühe bis zu 270 M . und Jungvieh bis zu 140 M . Pro Stück.— Die Morf 'sche Sagemühle in Zizenhauscn hat kürzlich aus
der Schweiz einen namhaften Auftrag zur Lieferung von Bau¬
holz erhalten und läßt ihre Maschinen seit einigen Wochen bei
Tag '

.und Nacht ununterbrochen arbeiten . Auch das Heyd 'sche
Sägewerk , welches über Wasser- und Dampfkraft verfügt , ist in
lebhaftester Thätigkeit.

Verschiedenes .
* Dresden , 15. Jan . (Oskar P letsch ft .) Am 12 . d . M .

starb in der Lößnitz der allen Eltern und Kinderfreunden so lieb
und werth gewordene Professor Oskar Pletsch . Der Verstorbene
wurde zwar in Dresden unter Bendemann's Leitung herangebil¬
det , geboren war er aber in Berlin 1830. Nachdem sich der
liebenswürdige und gemütbvolle Künstler mit der ganzen Frische
seines naiven Talentes der Zeichnung von Kindcrdarstellungen
ergeben hatte, fehlte seit einer lange» Reihe von Jahren an keinem
Weihnachtsabende ein hübsches Buch von ihm . Er besaß die
seltene Gabe , dem frühesten Lebensalter seine Neigungen und
Spiele abzulauschen und die kindliche Anmuth bald in ihrer hei¬
teren Laune, bald in drolliger Einfalt gar mannigfach zur Wie¬
dergabe zu bringen. Dabei tragen alle seine Bilder und Bilder¬
chen die berechtigten Züge des modernen Lebens , dem sie ent -
nommen sind .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 16 . Jan. Im Abgeordnetenhaus verlas vor

Beginn der Sitzung der Präsident ein Telegramm Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen, welches für die be¬
kundete tiefe Theilnahme der gesammten Bevölkerung
dankt und den Arbeiten des Hauses einen segensreichen
Fortgang wünscht . Das HauS wählte das bisherige
Präsidium wieder . Der Finanzminister brachte den Etat
ein . Der Etat beziffert die Einnahmen auf 1 410 728 921
Mark, die Ausgaben des Ordinariums auf 1 362 134 662
Mark und des Extraordinariums auf 48 594 259 M.
Die Mehreinnahme gegen das Vorjahr beträgt 121 693 708
Mark, die Mehrausgabe 81235 925 M . Die staatlichen
Betriebsverwaltungen haben einen Mehrüberschuß von
31 969 537 M . , darunter 22 263 526 M . bei den Eisen¬
bahnen . Die Branntwein - und Zuckersteuer ergeben eine
Mehreinnahme von etwa 71 Millionen. Unter den Mehr¬
ausgaben sind 25 Millionen Matrikularbeiträge . Der
Mehrüberschuß der Finanzverwaltung beträgt 46 V- Mil¬
lionen Mark . Das Kultusministerium hat eine Mehr¬
ausgabe von 12 Millionen, unter denen für das Volks¬
schulwesen ein erst vom 1 . Oktober 1888 zu verwendender
und jetzt nur zum halben Jahresbetrage mit 10 Millionen
eingesetzter Posten sich befindet.

Bei der Erläuterung des Etats theilt der Finanz¬
minister mit, das Finanzjahr 1886/87 habe einen Ueber-
schuß von 16 Millionen Mark , das Finanzjahr 1887/88
einen verfügbaren Ueberschuß von 28 Millionen Mark
ergeben. Die Gehälter der Volksschullehrer sollen mit
400 Mark für den ersten , 200 Mark für den zweitenund 100 Mark für je einen dritten auf die Staatskasseübernommen werden , unter der Bedingung, daß die Schul¬
gelder aufgehoben werden . Die Gehälter der evangeli¬
schen Geistlichen sollen auf 3 600 Mark , die der katholi¬
schen auf 2400 Mark in Älinimo gebracht werden. Die
nächste Sitzung findet am Freitag statt .

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Mittrrimgsbrsbachtuilgm Lrr Mrtrorsl . Station Karlsruhe .

Januar Barom .^ Therm , Absolute
Zeucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in «/,

87

Wind. Himmel .

14 . Nachts 9 U . 7S2.1 — 2 .6 3 .^ NE klar
15 . Mrgs . 7 U. 7607 — 28 29 79 NE
15 . Mittgs . 2N . 760 .2 — 0 6 26 5S NE
15 Nachts9 U. 761 .3 — 3 0 30 83 NE
16 . Mrgs . 7 U. 7614 — 3-8 2 .8 82 NE bedeckt
16 Mlttgs . LU. 7626 !— 1 .8 2-9 72 NE klar

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 15 . Jan . , Mrgs . 3. 37 m ,gefallen 13 em . — 16 . Jan . , Mrgs . 3 .26 w , gefallen 11 em .

Uebersicht der Witterung . Eine Zone höchsten Luftdruckesüber 780 mm erstreckt sich von Südnorwegen südostwärts nachWestrußland hin , so daß über Deutschland die östliche Luftströ¬
mung fortdauert . Ueber Cemralcuropa herrscht theils heiteres ,theils nebliges, sonst trockenes Frostwetter . Nordosteuropa ist er¬
heblich wärmer geworden . (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16 . Januar 1888.

Staalspapiere .
»' / , Deutsche Reichs¬

anleihe
t ' /,Prenß . Konsul
»' / , Baden in fl .
«' / . „ „ M .
Oestcrr . Goldrente

Silberrente

107.5«
107.—
Ids .l «
io».«»

»8.S»
««.««

«' / , Ungar . Goldrente 77.5«
I877r Russen »5.»«
18S0r „ 77.7»
n . Orieutanleihe 52 .8«
Italiener comptant »4.2»
Eghpter 74 .1»
Spanier «6.»»
b' / , Serbe » 78.2«

Sinke » .
Kreditaktien sir ' /,
Diskonto Konnnndt . 18«.»»
Basier Bankverein 15S.5»
Darmstüdter Bank l »5.»o
«' /, Serb . Hvpoth . Lt -

li >»ti »» e» 7«.»«

Sahniktien .
Staatsbahn 17»-/,
Lombarden »7
Galizier 155.—
Elbthal ir » '/,
Mecklenburger 126.—
Hess. Ludwigsbahn —.—
LübeckBiichen -Hamt . 151.»»
Gotthard 11»—

Wechsel an » Sorte » .
Wechsel «. Amsterd. I6 ».»5

„ » London 20.S5
, „ Paris »0.5»
„ „ Men 1««.»s

Napoleonsd 'or 1S.I2
Privatdiskont » 2
Badische Zuckerfabrik »».s «
Mali Westeregeln —
^ . » » « » ,rfe .
Kredltaktie » 21» ' /.
Staatsbah » 170' ,L»mb»rde » «7

Teilte »; ; still.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktie » 1»».«»

, Staatsbah » »s .t »
Lombarden »».»»
Disko »to -Ko « m»nb . 1»I .I »
Laurabütte »».»»
Dortmunder «7.5»
Marienburger »2.—

Tendenz : —.

Wie ».
Kreditaktie »
Marknote »
Ungar »

Tendenz : fest.

P »ris .
t ' /.»,. « - leihe
Spanier
Eghpter
Ottomone

Tendenz : —.

»«».«»
«s.»a
»«.»»

»«.»»
««'/,

»72.—



Hans-, ZuLe-Spinnerei und Sin-sa-ensabrik
Emmendingen .

Die Inhaber der Stamm - und Prioritäts - Aktien der genannten Gesell¬
schaft werden zu einer außerordentlichen Generalversammlung auf

Dienstag den 28 . Februar d. I . , Nachmittags ^ , 2 Uhr,
in das Direktionsgebäudc der Fabrik zu Emmeudingen höflichst cingeladcn .

Tagesordnung :
1 . Veränderung der ZK 13 , 33 (a u . k) , 3b , 33 , 37 u . 44 der Statuten

auf Anstellung von 2 Direktoren.
2 . Veränderung des Betriebes.
3 . Genehmigung eines erweiterten Vertrages , betreffend Aufnahme stiller

Gesellschafter. Vermiethung und Verkaufszusagc.
Emmeudingeu , den 14 . Januar 1888 .

1d ^ .^ Iil ^ iebt ^r - itii . 8 318 1

Das Hotel und Gasthaus zum „Goldenen Adler " in Karlsruhe ,
an der Hauptstraße und am Marktplatz gelegen , ist mit oder ohne Stallung
zu verkaufen und am 1 . August dieses Jahres beziehbar . Dasselbe enthält ohne
die Wirthschaftslokalitäten und Wohnung des Wirths 30 heizbare Fremden¬
zimmer nebst den übrigen Räumlichkeiten , ist in gutem Zustande und hat
schöne und große Keller.

Reflektirende hierauf wollen sich gefälligst an Unterzeichneten wenden .
8 .313 . 2. I . Schwarz , Hedeüiniße 9 .

Li

LI » . NL88SH !» . 8. . ii . <>.Lag «» » »ae »

K .676 .2 . Ein selbständ . Beamter ,
angcn. Äeußern, 28 I . , kath. , über
8000 ^ Einkommen , dem es an Ta -
menbekauntschaft fehlt ,

sucht eine Gattin.
Bedingung : bürgcrl . Erziehung , angen.
Erscheinung, gutes Gemüth u . entsvr.
Vermögen. Gefl. Off . womöglich mit
Photographie unter,, „ 4»lLl«lL ! i «l»e
LLttv" <676a ) an Haascnstei » L
Vogler in Karlsruhe zur Weiterbe-
sörderung. Diskretion auf Ehrenwort .

Verkaufs-Anzeige.
L .317 . Ein gebrauchtes, gut erhal¬

tenes Coup6 ist billig zu verkaufen ,
ebenso zwei achtjährigeelegantePferde
mit oder ohne Geschirr. 8ub L . K .
an die Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

8 .303 . 2 . Nr . 394 . Waldshut .
Josef Morath von Remetschwiel als
Klagevormund des unehelichen Kindes
der Seraphiue Schmid von da , Na¬
mens 8uzia , vertreten durch Rechtsan¬
walt Graser in Waldshut , klagt gegen
den an unbekannten Orten abwesenden
Franz Taver Dietsche von Remetschwiel
aus Ernährungsvflicht mit dem An¬
träge auf Verurtheilung desselben zur
Zahlung eines Ernährungsbeitrags für
Luzia Schmid von wöchentlich 1 Mark
50 Pf . vom 13 . Dezember 1886 bis
zum vollendeten 14 . Lebensjahre, und
zwar die verfallenen Beträge sofort,
die künftig verfallenden in vierteljähr¬
lich voraus zu bezahlenden Quoten —
unb ladet — mit dem Anträge auf
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
gemäß ZZ 213 ff. C .P .O . — den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
über das Gesuch um Wiedereinsetzung ,
sowie über die Klage vor Großh . Amts¬
gericht Waldshut auf
Mittwoch den 22 . Februar 1888 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage,
sowie das Gesuch um Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand,bekannt gemacht .

Waldshut , den 2 . Januar 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
'Aufgebot .

8 .329 . 1 . Nr . , 43 . Pfullendorf .
Bon Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Ortsgemeinde Kirnbach besitzt
auf dortiger Gemarkung folgende Lie¬
genschaften :

1 . Lagerb . Nr . 82 . Plan Nr . 5 :
75 Ar 51 Meter -Wiese , Gewann
Riedle, neben Julius Fischer und
Mathias Nafts .

2 . Lagerb . Nr . 97 , Plan Nr . 5 :
66 Ar 72 Meter Wiese , Gewann
Herrenwiese, neben Wend. Mayer
und Johann Vccser .

Bezüglich dieser Liegenschaften findet
sich m den Grundbüchern ein Erwerbs¬
titel nicht eingetragen. Die Ortsge -
mcindc Kirnbach hat daher das Auf-
gebotsvcrfahren beantragt . Es werden
daher alle Diejenigen, welche an ^obige
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand -
büchcrn zu Hattenweilcr nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguls - oder Fa -
milicngutsverdande ruhende Rechte zu
haben glauben , aufgcfordcrt , solche
spätestens in dem auf :

Dienstag den 12. Juni 1888 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Pfullendorf be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumclden ,
widrigenfalls die nicht angemeldete »
Ansprüche für erloschen erklärt werden

Pfullendorf , den 12. Januar 1888.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Klich . i

Nusschlußurtheil .
8 .331 . Nr, 603 . Meßkirch . Vom

Gr . Amtsgericht Meßkirch wurde heute
verfügt :

Nachdem an die im Aufgebot vom
15 . November v . I . , Nr . 9393 , bezeich -
neten Liegenschaften Rechte und An¬
sprüche der im Aufgebot bczcichneten
Art nicht erhoben worden sind , werden
solche der Aufforderungsklägerin , Anton
Reichte Witwe von Heinstetten , gegen¬
über für erloschen erklärt.

Meßkirch , den 13 . Januar 1888 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wanket .
Konkursverfahren.

8 .324 Nr . 720. Villingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters Andreas
Schmidt von St . Georgen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnißder bei der
Vcrtheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf :

Montag den 6 . Februar 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Villingen , den 13. Januar 1888 .
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
8 .326 . Nr . 1012 . Walds Hut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Pferdehändlers Abraham
Guggenkeim von Thiengen ist zur
Prüfung der nachträglich angcmeldeten
Forderungen Termin aus :

Mittwoch den 1 . Februar 1888 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt .

Waldshut , den 9 . Januar 1888 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
8 332 . Nr . 185 . Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Daniel Emig , Vergolders
in Ettlingen , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge
gen das SchlußverzeichnißSchlußtermin
auf
SFreitag den 10 . Februar 1888 ,

Vormittags 9V° Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt .

Ettlingen , den 13. Januar 1888 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
K . 700 . Nr . N27 . Karlsruhe . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Theodor Birk dahier
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen auf¬
gehoben.

Karlsruhe , den 13. Jnnuar 1888 .
Eerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
8 .321 . Nr . 408 . Boxverg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders und Kaufmanns
Ludwig Scherer von Unterschüpf hat
der Gemeinschuldner Hieselbst einen An¬
trag auf Einstellung des Konkursver¬
fahrens eingebracht . Dieser Antrag
und die zustimmcnden Erklärungen der
Konkursgläubiger sind auf der Gerichts¬
schreiberei hier zur Einsicht der Kon-
kursgläubiger und sonstiger Bethciligter
niedergelegt .

Boxberg, den 13. Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ss?- Hu ff schmid .
Veroffentlrcht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Speckncr .

8 .325 . Mannheim . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Peter Böhmer in Mannheim
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Gr . Amtsge¬

richts Abth. II dahier vom 12. Januar
aufgehoben .

Mannheim , den 13 . Januar 1888 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

F . Meier .
Bermögeusabsmiderungen .

L .333 . Nr . 460 . Konstanz . Die
Ehefrau des Friedrich Schmid - Beh¬
ring er , Anna Natalie , gedorne Beh-
ringer von Konstanz , vertreten durch
Rechtsanwalt Bcyerle in Konstanz, hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsondcrung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh.
Landgericht Konstanz — Civilkammer I
— Termin auf

Dienstag den 6 . März 1888 ,
Vormittags 8^/2 Uhr ,

bestimmt , was zur Kcnntnißnahmc der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 14. Januar 1883 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rotbweiler .
8 .322 . Nr . 343 . Mosbach . Die

Ehefrau des Franz Josef Kaufmann ,
Thekla, geb . Link von Götzingeu, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schumann
in Mosbach , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Gr . LandgerichtMosbach — Ci-
vrlkammer II — Termin auf Sam¬
stag den 3 . März 1888 , Vormit¬
tags 9 Uhr , bestimmt,, was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht wird.

Mosbach , den 12. Januar 18 '
^8.

GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.
Schaffner .

8-327 . Nr . 247 . Waldshut . Die
Ehefrau des Müllers Simon Hölzle ,
Maria Verena , geb . Bühler von Oef-
lingen , wurde durch Urtheil der II . Ci-
vilkammcr des diesseitigen Gerichts¬
hofes vom 24 . Dezember 1887 für berech¬
tigt erklärt, ibr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 13. Januar 1888 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Kr ebs
K .693 . Nr . 15,292 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Milchhändlers Louis
Hilß , Elisabeth« , geborne Keitel hier ,
wurde durch Urtheil der I . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Karlsruhe vom
30. Dezember v . Js . für berechtigt er¬
klärt , rhr Vermögen von demjenigen

! ihres Ehemannes abzusondern.
! Dies wird zur Kenntnißnahme der
. Gläubiger hiermit bekannt gemacht .
! Karlsruhe , den 11 . Januar 1888 .
! Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:
^ König .

Entmündigungen .
! 8 .323 . Nr . 430 . Ueberlingen .
Barbara Klöck von Urnau , z . Zt . in
der Kreispflegeanstalt Blumenfcld. wurde
durch diesseitigen Beschluß vom 28 .
v . Mts . , Nr . 13,488 , wegen Gemüths -
schwäche entmündigt.

Ucberlingcn, den 11 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst .
8 .330 . Nr . 554 . Emmcndingen .

Der ledige Andreas Wolf von Eich¬
stetten wurde durch Beschluß vom 27.
Dezember 1887 , Nr . 15,906 , wegen Gei¬
steskrankheit im Sinne des L .R .S . 489
entmündigt und für denselben unterm
Heutigen Landwirth Georg Friedrich
Hiß in Eichsterten zum Vormund er¬
nannt .

Emmendingcn . 11 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeifer .
Erdeinweisunaen .

L -302 . 1 . Nr . 440. Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht Rastatt hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Kaufmanns Julius
Kunz von Rastatt , Josefine Katharine ,
geborne Becker, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
»erstorbenen Ehemannes nachgesucht . —
Dem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einwendun¬
gen dagegen erhoben werden . — Dies
wird hiermit veröffentlicht .

Rastatt , den 10 . Januar 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stoll .
K . 699 . Karlsruhe . Die Witwe

des Metzgermcisters Hermann Metz¬
ger , Jda , getwrne Westheimcr dahier,
wurde durch Beschluß Gr . Amtsgerichts
Hierselbst vom Heutigen in die Gewähr
des ehemännlichcn Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 13. Januar 1888.
Gerichtsschrcibcrei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Erdvirlasungtu.

K .689 . Ettlingen . Jakob Klein ,
geb. am 22 . Dezember 1825 , von Ett¬
lingen , seit 1857 unbekannt wo in Ame¬
rika abwesend , wird hiermit zur Erb -
tbeilungsverhandlung seiner Schwester.
Marie Klein , gewesenen Ehefrau des
Silvester Findling , und seines Bruders
Karl Klein hier , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich twrgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt
hätte.

Ettlingen , den 11. Januar 1888 .
Großh . Notar

Heß .
e K .659 .2 . Freiburg . Jakob Gut -
gsell , Landwirth von Ebringen , wel¬
cher nach Amerika ausgewandert und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, wird

zu der Vermögcnsaufnahme und zu den
Theilungsverhandlungen auf Ableben
seiner Tante , Katharina Gutgsell ledig
in Freiburg , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen . daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß seinen Geschwistern wird zu-
gctheilt werden , wie wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Freiburg , den 10. Januar 1888 .
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
K .692 . Krozingen . Die Kinder

des dahier am 31 . Oktober 1887 ver¬
storbenen Metzgers Alois Bihlmann ,
Namens Hermann und Heinrich Bihl¬
mann » welche in Amerika— unbekannt
wo — abwesend sind , sind zu dessen
Erbschaft mitberufen.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden hiermit zurVermögensaufnahme
und zu den Erblheilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladcn,
daß , wenn sic nicht erscheinen , die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des ErbanfalleS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Krozingen, den 12 . Januar 1888 .
Großh . Gerichtsnotar

Th . Andlauer .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
K .691 . 1 . Nr . 14,491 . Mosbach .

Johann Georg Rupprecht , geboren
am 8 . Januar 1862 in Fürth (Bayern ) ,
Messerschmied , zuletzt wohnhaft in Tau¬
berbischofsheim , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben , —

Vergehen aegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 28 . März 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach zur Hauplver-
handlung geladen .

Bei unentscbuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirksamt zu Fürth über die der Anklage
zu Grunde siegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde » .

Mosbach , den 7 . Dezember 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . B . :
Junghanns .

K . 655 .2 . Nr . 304 . Kenzingen .
Der 31 Jahre alte GyPserKarl Metz¬
ger von Oberhäuten und daselbst zu¬
letztwohnhaft gewesen , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein ,

Üebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 28 . März 1888 ,
Vormittags Vr9 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtKenzingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 9 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Nuß .

Bernr . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
K .656 .2 . Nr . 38 . Die Gr . Bczirks-

forstei Emmendingen versteigert mit
Borgfrist am
Mittwoch den 18 . Januar 1888 ,

Morgens 10 Uhr ,
im „Lamm" in Reichenbach aus Do-
mäncnwald Schloßwald u. Mühle¬
halde :

13 Eichen IV - Kl . , 43 Wagnerbuchen
in 2 Loosen , 126 tann . Stämme III .
und IV . Kl . , 92 tann . und forl . Klötze
II . und III . Kl . , 148 Ster buchene,
9 Ster eiche» e Scheiter ; 83 Ster bu¬
chene , 10 Ster eichene , 32 Ster ge¬
mischte , 26 Ster tann . Prügel ; 1575
buchene und gem . Wellen, sowie 3 Loose
Schlagraum .

Aus Tomänenwalddistrikt III Abth.
2 und 3 Langau (nächst Thcnnenbach) :
280 starke Stangen ; Hopfenstangen:
1120 I . Kl . , 670 II . Kl . , 430 III . Kl . ,
820 IV . Kl . , sowie 865 Rebstecken.
Sämmtliche Stangen sind fichtene.

Die Waldhüter Gerber in Mußbach
und Münklin in Emmendingen zeigen
das Holz vor, Elfterer in den Distrikten
Schloßwald und Mühlehahde .
Letzterer in der Langau . _

Holzversteigerung. !
K . 695 . Nr . 109 . Gr . Bezirks - '

forstei St . Leon versteigert aus Do « ^
mänenwald „Untere Lußhard" mit un» ^
verzinslicher Borgfrist bis 1 . Oktober >
1868 — Freitag den 20 . Januar
1888 , früh 9 Uhr beginnend , im Lamm
in Kirrlach aus Abth. 52 -„ Löcherjagen "
und 55 „Oberer Waghäusler Wald " :
Scheitholz Ster : 551 buchen, 20 eichen ,
u . gemischt Laubbolz; Rollenholz Ster : -
91 buchen, 15 linden; Prügelholz Ster : !
250 buchen, 9 eichen , 32 gemischt Laub
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Holz , 48 linden ; ferner 8200 buchene,
6400 gemischt Laubholz- und 2800 for-
lene Wellen , sowie 343 Ster gemischt

- Laubstockholz. Vorzeigcr des Holzes die
, Waldhüter Simon u . Oechsler in Kirr¬
lach . — Samstag , 21 . Januar 1888 ,

i früh 9 Uhr beginnend , im Hirsch in
! St . Leon aus Abth. 1 bis 9 „ Obere
u . untere Kuppel und Kapuzinerschlag"

! und 17 „Hexenblättel" : Scheitholz Ster :
16 buchen , 6 eichen , 6 gemischt Laub-
Holz , 13 forlen ; Rollenholz Ster : 14
buchen, 4 eichen , 191 forlen ; Prügelholz
Ster : 108 buchen, 44 eichen, 102 ge¬
mischt Laubholz , 768 forlen ; ferner
23,000 forlene und 5500 gemischte Laub¬
bolzwellen . Vorzeiger des Holzes Wald¬
hüter Schöner in Reilingen und Tho-
mas Martin in St ß Leon .

Nutzholzversteigerung.
K .697 . Nr . 71 . Aus dem Domänen¬

wald „ Mührig " , 2 Kilometer von der
Station Renchen , versteigert die Be¬
zirksforstei Renchen Morgens 10
Uhr im „Bären " in Renchen

Montag den 30 . Januar :
Stämme : Eichen : 27 Holländer

mit 146 km, 10 II - Kl . mit 20 kw , Zg
III - Kl . mit 29 km , 128 Eschen mit
65 km, 8 Hainbuchen mit 6 km , gg Erlen
mit 22 km , 4 Rothulmen mit 4 tm ,
4 Weißulmen mit 9 km, 2 Ahorn und
4 Birken.

90 eschene Stangen und 49 eichene
Schiffsrangen .

22 Ster eichene Nutzscheiter und
81 Ster aspenes Papierholz .
Waldhüter Eckstein in Renchen zeigt

das Holz vor._
Holzversteigerung.

K .670 .1 . Nr . 50 . Von Großh . Be¬
zirksforstei Freiburg werden aus Do¬
mänenwaldungen mit unverzinslicher
Zahlungsfrist versteigert :

Mittwoch , 25 . Januar 1888 , im
Gasthaus zur „Krone" in St . Mar¬
gen , Vormittags 11 Uhr beginnend ,
aus den Distrikten Pfisterwald und
Mooshof : 4 tann . Baustämme , 3 tann .
Sägklötze, 275 fichtene Hopfenstangen I . ,
350 11 . , 375 M . Klasse , 350 grüne,
I960 tr »ckene Rebstecken, 340 Ster ficht,
u tau » . Rebstecken-Rollen , 26 Ster
buch. , 30 Ster tann . Scheitholz, 75 Ster
buch. , 220 Ster tann . und gemischtes
Prügelholz und 9 Loose Äbfallreis .
Waldhüter Heilbock in St . Märgen
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Freitag , 27 . gl . M . , im Gasthaus
zum „ Löwen " in Eschbach , Vormit¬
tags 10 Uhr beginnend , aus dem Di¬
strikt Konveutwald : 61 Nutzholz -Bu¬
chen mit 70 Fm . , 40 fichtene Hopfen¬
stangen I . , 237 II . » 900 III . » 1425 IV .
Klaffe , 325 Baumpfähle , 7225 Reb¬
stecken, 4350 Bohnensteckcn , 7 Ster stch-
tene Rebstecken-Rollen und 4 Loose Ab¬
fallreis . Waldhüter Rombach in Esch-
bach crtheilt auf Verlangen nähere
Auskunft .

K .653 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Januar l. I .
sind die Stationen Wien (Lagerhaus
der Stadt Wien ) transit und Budapest
transit i» den Saison - Ausnahmetarif
für den Transport von gedörrten Pflau¬
men rc . von Stationen der Königlich
Ungarischen Staatsbahnen nach den
Rhein - und Main - Umschlagsstationen
(Mannheim rc . ) , giltig vom 22 . Okto¬
ber v . I - , einbcßvgen worden.

Das Nähere ist bei unserer Station
Mannheim zu erfahren.

Karlsruhe , den 14 . Januar 1888 .
General -Direktion ._

K .660 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Das Ergebniß an Steinkohlentheer
aus den eisenbahnärarischenGaswerken
in Lauda, Oos , Appenweier, Waldshut
und Singen pro 1888 soll im Submis -
sionswcg vergeben werden und wollen
Offerten hierauf schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis Mittwoch de« 25 .
d. M ., Vormittags 11 Uhr , bei uns
eingereicht werden .

Die Bedingungen und Mcngenver-
zeichnisse werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1888 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahck-

_ Magazine. _ — ^""
H .328 . Nr . 11. Staufen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lager buchs von

der Gemarkung Ballrechte « ist Tag -
fahrt au

Montag de« 23 . Januar d. I .,
Vormittags von 8V- bis 12 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis . 6 Uhr , in das
Rathbaus zu Ballrcchten anberaumt .

Gemäß Artikel 7 der Allerhöchstlan¬
desherrlichenVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften der Gemarkung Ball¬
rechten , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen , aufgcfordcrt , diese
unter Anführung der Rcchtsurkunde in
der Tagfahrt zu bezeichnen.

Staufen , den 14. Januar 1888 .
Der 8 agerbuchsbeamte:

Löffel .
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